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Liebe Gemeindeglieder,

vor 500 Jahren entstanden die ersten Evan-
gelischen Gesangbücher. In ihnen standen 
zahlreiche Lieder Martin Luthers. Eines von 
ihnen war das Adventslied „Nun komm der 
Heiden Heiland“. Es ist das Lied Nummer 4 
im heutigen Evangelischen Gesangbuch. Es 
hat als Vorlage ein altes lateinisches Weih-
nachtslied. Martin Luther übertrug diese 
Vorlage vermutlich in der Adventszeit des 
Jahres 1523 ins Deutsche. Kurz darauf wur-
de es veröffentlicht. 
Das Lied „Nun komm der Heiden Heiland“ 
beginnt:

„Nun komm der Heiden Heiland,
der Jungfrauen Kind erkannt,
dass sich wunder alle Welt,
Gott solch Geburt ihm bestellt.“

Hier ist von „Heiden“ die Rede. Heute würde 
man eher von „Völkern“ oder „Nationen“ statt 
von „Heiden“ sprechen. Tatsächlich erzählt 
unser Lied von einem Ereignis, das alle Völ-
ker und Nationen betrifft. Der Heiland gibt 
sich als Kind einer Jungfrau zu erkennen. 
Alle Menschen staunen darüber. Jesu wun-
derbare Geburt bewegt die ganze Welt, hat 
weltweite Bedeutung.
Die zweite und dritte Strophe des Liedes 
lauten:

„Er ging aus der Kammer sein,
dem königlichen Saal so rein,
Gott von Art und Mensch, ein Held;
sein' Weg er zu laufen eilt.

Sein Lauf kam vom Vater her
und kehrt wieder zum Vater,
fuhr hinunter zu der Höll
und wieder zu Gottes Stuhl.“

Die Geburt Jesu steht in einem größeren 
Zusammenhang. Sie ist ein wichtiger Ab-
schnitt auf dem Weg Jesu von Gott, seinem 
Vater, hinunter zu uns Menschen und wieder 
hinauf zu Gott. Jesus geht auf diesem Weg 
für uns in den Tod. Jesus geht sogar für uns 
durch die Hölle.
So groß ist seine Liebe zu uns. Dann erweckt 
Gott Jesus auf von den Toten. Jesus lebt. Er 
regiert zusammen mit Gott, seinem Vater, 
über uns und alle Welt. Und wir dürfen leben 
mit der Zusage Jesu: „Ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“ (Matthäus 28,20).

Die vierte Strophe des Liedes lautet:

„Dein Krippen glänzt hell und klar,
die Nacht gibt ein neu Licht dar.
Dunkel muss nicht kommen drein,
der Glaub bleibt immer im Schein.“

In der Advents- und Weihnachtszeit brennen 
viele Kerzen. Ihr Licht fasziniert und verzau-
bert uns. Ihr Licht erinnert uns zugleich an 
Jesus Christus. Er hat als Erwachsener ge-
sagt: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des 
Lebens haben.“ (Johannes 8,12)
Das Licht Jesu kommt mit seiner Geburt in un-
sere Welt. Es leuchtet den Hirten in der dunk-
len Nacht. Es leuchtet uns, wenn es in uns und 
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um uns dunkel ist. Im Vertrauen auf Jesus 
Christus wird es hell für uns. Im Vertrauen 
auf Jesus Christus können wir leben in der 
Gewissheit: Wir sind nicht allein. Wir sind 
geliebt. Wir werden getragen. Wir dürfen 
hoffen auf die Vergebung unserer Schuld.

Wir singen nun die 5. und letzte Strophe 
unseres Liedes:

„Lob sei Gott dem Vater g'tan;
Lob sei Gott seim ein'gen Sohn,
Lob sei Gott dem Heilgen Geist
immer und in Ewigkeit.“

Hier geht es um den Lobpreis Gottes. Dabei 
ist die Rede von Gott, dem Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen Geist. Das ganze Ge-
heimnis der Gottheit wird hier angedeutet.
Es ist für uns bis heute schwer, uns auf das 
Rätsel Gottes einen Reim zu machen. Auch 
in unserer letzten Liedstrophe passt der 
Reim nicht ganz. Das zeigen die Schluss-
worte ihrer vier Zeilen: „G'tan“ und „Sohn“, 
„Geist“ und „Ewigkeit“. Offenbar entzieht 
sich das Geheimnis Gottes aller menschli-
chen Dicht- und Reimkunst und Vernunft.

Dennoch, auch wenn das Geheimnis Got-
tes höher ist als unsere Vernunft, Gott zu 
loben ist unser Amt, unsere Aufgabe. Und 
dieses Amt erfüllt unser Lied ausgezeich-
net. Wir haben Advent. Gott ist im Kom-
men. Jesus Christus ist uns nahe. Sein 
Licht leuchtet uns in der Dunkelheit. Sein 
Licht leuchtet uns jetzt in dieser Advents-
zeit. Wir haben guten Grund, den dreieini-
gen Gott zu loben.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine gesegne-
te Advents- und Weihnachtszeit. 

Ihr Pfarrer Günter Jendges
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Seniorenadventsfeier
Am 2. Dezember 2023 um 14:30 Uhr laden 
wir ein zur Seniorenadventsfeier im Martin-
Luther-Gemeindehaus. Die Einladung erfolgt 
durch persönliche Anschreiben an die 
Gemeindeglieder ab dem Jahrgang 1948 
und älter. Geplant sind eine Andacht mit dem 
Flötenensemble, Kaffee und Kuchen, der 
Besuch des Bürgermeisters, der Auftritt des 
Kirchenchores sowie das Singen bekannter 
Advents- und Weihnachtslieder mit Kantor 
Wolfgang Feuerlein.

Gottesdienst „Gott begegnen“
Am 3. Dezember um 10:00 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, der sich an einem Vorschlag 
der Evangelischen Frauenhilfe im Rheinland 
orientiert. Er hat das Thema „Gott begegnen“. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die 
Erzählung von der Begegnung zwischen Maria 
und Elisabeth (vgl. Lukas 1,46-55).  

Kinder- und
Konfi gottesdienst 
Am 3. Dezember 2023 um 11:15 Uhr feiern 
wir in der Evangelischen Kirche einen Kinder- 
und Konfi gottesdienst. Das Thema lautet: 
„Bräuche und Geschichten in der Advents- 
und Weihnachtszeit“. Wir erwarten einen 
Überraschungsgast zu diesem Gottesdienst. 
Eingeladen sind Kinder ab dem Alter von vier 
Jahren, in Begleitung ihrer Eltern auch schon 
ab dem Alter von zwei Jahren.

Tag des Ehrenamts
Am 5. Dezember 2023 ist der Tag des 
Ehrenamtes. Wir sind dankbar für die vielen 
Menschen, die sich ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde engagieren und sich für sie 
einsetzen. Darum laden wir um 19:30 Uhr zu 
einem Dankgottesdienst mit gemütlichem 
Ausklang ein.



5 ANKÜNDIGUNGEN

Advents-Konzerte in der
Evangelischen Kirche
3.12.2023 um 17:00 Uhr 
Männerchorgemeinschaft Erkelenz-Lövenich

10.12.2023 um 17:00 Uhr 
Canticum Amicis und Kantor Wolfgang 
Feuerlein

22.12.2023 um 19:30 Uhr
Gospelchor rejoiSing (s. Infos auf Seite 13)

Spende für BROT FÜR DIE WELT
An den Heiligabendgottesdiensten sammeln 
wir die Kollekte für BROT FÜR DIE WELT. 
Sie können BROT FÜR DIE WELT auch online 
mit einer Spende unterstützen. 
Spendenkonto: 
Brot für die Welt 
IBAN: DE10 100610060500 500500 
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie

Gottesdienste an Heiligabend
15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
 spiel und kleinem Chor
16:30 Uhr Christvesper
18:30 Uhr Christvesper mit dem   
 Flötenensemble
22:30 Uhr Christnachtgottesdienst

Abendmahlsgottesdienst 
Am 1. Weihnachtstag feiern wir Gottes-
dienst mit Abendmahl um 10:00 Uhr.

Gottesdienst 
mit dem Kirchenchor
Am 2. Weihnachtstag um 10:00 Uhr laden 
wir ein zu einem Gottesdienst, den der 
Kirchenchor musikalisch mit gestalten wird.

65./66. Aktion Brot für die Welt

Wandel 
säen

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit 
einem weltweit veränderten Ernährungssystem 
überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 
Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig 
zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Safe the date:
Termine für das Jahr 2024

Kinokirche:
13.12./10.01./14.02./13.03. (S. 32/33)

Taizé Gottesdienst:
16.03. und 28.09. (19:00 Uhr)

Sommerfest: 16.06.2024

Ohrenschmaus: 02.10.2024

Gemeindeversammlung: 10.11. (11 Uhr)

Ehrenamtlergottesdienst: 5.12.24
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Neujahr: 29. ökumenisches 
Weihnachtssingen 
Am Neujahrstag, den 1.01.2024, um 17:00 
Uhr, lädt die Pfarrei Christkönig und die 
Ev. Kirchengemeinde Erkelenz zum 29. 
ökumenischen Weihnachtssingen in die 
Krypta der Pfarrkirche St. Lambertus Erkelenz 
ein. Das ökumenische Instrumentalensemble 
spielt unter der Leitung von Kantor Stefan 
Emanuel Knauer bekannte und weniger 
bekannte Weihnachtslieder zum Mitsingen 
sowie barocke Instrumentalmusik.

Babymassagekurs
In der Zeit vom 17.01.2024 bis 07.02.2024 
findet der nächste Babymassagekurs in
der Spielstube des Martin-Luther-Gemein-
dehauses statt. An vier Terminen werden 
die Massage und sanften Berührungen
vermittelt. Babymassage fördert die Eltern-

Kind-Beziehung und ist eine intensive Form 
der Kommunikation mit dem Kind. Der Kurs 
beginnt um 9:30 Uhr.
Bei Interesse können Sie sich gerne bei 
Fr. Evertz anmelden, Tel.: 02431 9606-11 oder 
E-Mail birgit.evertz@ekir.de. 

Willkommen 
in unserer Gemeinde
Im Laufe des Jahres sind wieder neue Ge-
meindeglieder nach Erkelenz gezogen und 
zu unserer Gemeinde hinzugekommen. Am 
Samstag, 20.01.2024 um 17:00 Uhr laden 
wir unsere neuen Gemeindeglieder in einem 
Begrüßungsgottesdienst ein und werden sie 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen 
heißen.

„Good News – God knows“
Eltern-Gottesdienst
Auch in diesem Jahr bereiten einige Eltern 
der diesjährigen Konfirmand:innen am 
3. März 2024 einen Gottesdienst vor. Dieser 
ist an ihre Kinder gerichtet, und auch die 
Gemeinde ist herzlich willkommen. Er steht im 
Zeichen der Zuversicht. Es werden Themen 
wie Hoffnung, Glaube und Liebe sowie 
Gemeinschaft und Toleranz angesprochen! 

Einladung zur 
Goldenen Konfi rmation
Alle Gemeindeglieder, die in den Jahren 
1973 oder 1974 konfi rmiert wurden, laden 
wir herzlich zu einem Festgottesdienst 
mit Goldkonfi rmation am Sonntag, dem 
24.03.2024 um 10:00 Uhr in die Evangelische 
Kirche Erkelenz ein.
Im Anschluss an die Goldkonfirmation 
besteht die Möglichkeit, bei Kaffee und 
Kuchen gemeinsam zusammen zu sein und 
Erinnerungen auszutauschen. Anmelden 
können sich alle, die in den Jahren 1973 

1974 in der Ev. Kirche Erkelenz konfi rmiert 
wurden. Auch Personen, die diese Feier in 
ihrer Heimatgemeinde nicht begehen können 
und im Gebiet der Ev. Kirchengemeinde 
Erkelenz wohnen, sind herzlich eingeladen. 
Bitte benachrichtigen Sie nach Möglichkeit 
auch ehemalige Mitkonfi rmand:innen. 
Ihre Anmeldung richten Sie bitte bis Freitag, 
den 12.01.2024, an das Gemeindebüro der 
Ev. Kirchengemeinde Erkelenz, 
Mühlenstraße 4 - 8, 41812 Erkelenz
Telefon: 02431/9606-0
E-Mail: erkelenz@ekir.de

6 ANKÜNDIGUNGEN



7 

Gottesdienste zum 
Weltgebetstag am 1. März 2024
Am 01.03.2024 um 16:00 Uhr feiern wir 
Weltgebetstag in der Evangelischen Kirche 
Erkelenz. Anschließend folgt ein gemütliches 
Beisammensein im Martin-Luther-Gemeinde-
haus.

Der Weltgebetstag 2024 kommt aus Palästina 
und wird durch palästinensische Frauen 
vorbereitet. Er steht unter dem Motto „... durch 
das Band des Friedens“. Weitere Informationen 
zum Weltgebetstag sind im Internet zu finden 
unter www.weltgebetstag.de.

7 ANKÜNDIGUNGEN

Neues Presbyterium steht fest
Presbyteriumswahl 2024 entfällt 
in Erkelenz

Am 18.02.2024 wird in vielen Gemeinden 
der Evangelischen Kirche im Rheinland die 
Wahl des Presbyteriums stattfinden. 

In der Evangelischen Kirchengemeinde 
Erkelenz wird diese Wahl entfallen, denn 
es wurden nur acht Mitglieder aus unserer 
Gemeinde als Kandidat:innen für die zehn zu 
wählende Plätze vorgeschlagen.  Folgende 
Gemeindeglieder haben sich bereit erklärt zu 
kandidieren:
1. Vitaly Meng
2. Astrid Michalowski
3. Wilfried Müller-Platz
4. Marianne Nitschke
5. Christiane Odermatt
6. Sandra Rochaz
7. Marie Wehrstedt
8. Claudia Wydra

Vor der Gemeindeversammlung am 24.09. 
hatten sich nur fünf Gemeindeglieder zur 
Kandidatur für das Presbyterium bereit 

erklärt. Auf der Gemeindeversammlung 
wurden noch weitere Gemeindeglieder als 
Kandidat:innen benannt.

Das Presbyterium der Evangelischen Kir- 
chengemeinde Erkelenz hat am 25.09. eine 
nicht ausreichende endgültige Vorschlagsliste 
für die zehn Presbyterstellen am 18.02.2024 
festgestellt und den Kreissynodalvorstand 
(KSV) des Kirchenkreises Jülich darüber 
informiert.
Der Kreissynodalvorstand des Kirchen- 
kreises Jülich hat gemäß § 15a Abs. 4 
Presbyteriumswahlgesetz (PWG) am 
17.10.2023 beschlossen, der Evangelischen 
Kirchengemeinde Erkelenz zu gestatten, die 
Wahl am 18.02.2024 nicht durchzuführen. 
Der Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises 
Jülich hat ebenfalls beschlossen, die acht 
vorgeschlagenen Kandidat:innen als gewählt 
gelten zu lassen.

Die acht Presbyterinnen und Presbyter des 
neuen Presbyteriums werden sich im nächs-
ten Gemeindebrief vorstellen.
Ab dem 10. März wird das neue Presbyterium 
seine Arbeit beginnen.



Unsere Termine im Advent und
Weihnachten auf einen Blick

Lebendiger Adventskalender 
01., 05. und 18. Dezember um 18:30 Uhr an der Kirche bzw. Gemeindehaus
(alle Termine auf Seite 10/11) 

Kinder- und Konfi gottesdienst 
03. Dezember um 11:15 Uhr (Infos auf Seite 48)

„180 Jahre Städtischer Gesangverein Erkelenz 1843“
Weihnachtskonzert am 03. Dezember, 17:00 Uhr (Seite 9)

„There is a time...“ Kammerchor Canticum Amicis
Konzert am 10. Dezember, 17:00 Uhr (Seite 12)

„rejoiSing goes christmas“
Weihnachtskonzert am 22. Dezember um 19:30 Uhr (s. Infos auf Seite 13)

Weihnachtsseiten für Kinder und Jugendliche  > Seite 42

Gottesdienste an Heiligabend (Weitere Infos auf Seite 48/49)
15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
16:30 Uhr Christvesper
18:30 Uhr Christvesper
22:30 Uhr Christnachtgottesdienst

1. Weihnachtstag: 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor
2. Weihnachtstag: 10:00 Uhr Gottesdienst
Neujahr, 17:00 Uhr: Ökumenisches Neujahrssingen in St. Lambertus
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5

7 23
1

DER LEBENDIGE ADVENTSKALENDER
IN ERKELENZ  1. - 23. Dezember   18:30 Uhr

Eingeladensind alle!

Wir freuen uns dieses Jahr über 
viele neue Gastgeber*innen und 
sind gespannt, was uns im 
Advent erwartet. Vom 1.12. bis 
zum 23.12. wird wieder jeden 
Tag um 18:30 Uhr ein Türchen in 
Erkelenz geöffnet.  

Ihr seid alle herzlich eingeladen, 
um gemeinsam zu singen, 
Geschichten zu hören, schöne 
Fensterdekorationen zu enthüllen 
oder zu plaudern. 

Dies ist möglich, weil sich viele 
Familien, Einzelpersonen, Haus-
gemeinschaften und Institutionen 
gefunden haben, die bei dieser 
Aktion mitmachen.

Wir treffen uns vor den Häusern, 
bei jedem Wetter (auch unter 
Regenschirmen kann es sehr 
gemütlich sein). Bitte bringt eine 
Taschenlampe und eine Tasse 
mit. 

Euer Team „Lebendiger Advents-
kalender 2023“

So schön wird
die Adventszeit! 

Seite 48-49
Seite 48-49
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Adventskonzert
22.12.2023 · 19:30 Uhr
Ev. Kirche Erkelenz  · Mühlenstraße 4-8
Einlass: 19:00 Uhr
Eintritt nur mit kostenloser Karte. Keine Abendkasse.
Karten-Anfragen über Mail: karten@rejoising.de 
(Karten sind nur sehr begrenzt erhältlich.)

Gospelchor
Erkelenz

goes Christmas

rejoising.de

„Liebe Musik, danke, dass Du meinen Kopf frei machst, 
meine Laune verbesserst und meine Seele heilst.“

Wir wünschen Euch frohe Weihnachten und
ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Spenden
erbeten
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KIRCHENMUSIK

Das Mitsingen in den Gemeinden wird 
bedauerlicherweise immer weniger und 
selbst die gesungenen Rufe und Antworten 
sind häufig nur noch nach Ankündigung 
der Pfarrerinnen oder Pfarrer mit geringer 
Beteiligung zu hören. Dafür nimmt allerdings 
der Einfluss der heute aktuellen Medien 
und die Verwendung der Tonsprache 
unserer Zeit zu. Ob man diese Entwicklung 
bedauern oder begrüßen soll, ist in weiten 

Kreisen umstritten, da auf der einen 
Seite natürlich Traditionen verschwinden, 
andererseits aber auch erkennbar wird, 
wie sich die nachfolgenden Generationen 
mit ihrem persönlichen Glaubensleben 
auseinandersetzen.

So versuchen wir im Kirchen-, Kinder- und 
Posaunenchor mit einem Mix aus beiden 
Strömungen einen Ausgleich durch die 

„Die Kirchenmusik ist das dritte Standbein 
der Verkündigung“, heißt es in vielen 
Stellungnahmen zum Musizieren in der 
Kirche. Gemeinsames Singen, die Arbeit 
von Kirchen-, Kinder- und Posaunenchören 
ist somit auch ein wesentlicher Bestandteil 
kirchlichen Lebens und Handelns.

Im kommenden Jahr blicken wir nun auf 
500 Jahre Geschichte des evangelischen 
Gesangbuches zurück und viele Gemeinden 
planen schon eifrig, wie man dieses 
Jubiläum würdig feiern kann. Und auch bei 
uns wird es eine Reihe von Veranstaltungen 
geben, in denen wir uns Gedanken über das 
gemeinsame Musizieren im Gottesdienst 
machen. Martin Luther war es scheinbar 
so wichtig, dass er damit anfing, ein 
solches Buch zu schreiben. Sein sog. 
„Achtliederbuch“ (erschienen 1524) trägt die 
folgende Überschrift: „Etlich Christlich lider“.

Selbstverständlich werden wir uns nicht 
in der bloßen Rückschau bewegen, 
sondern natürlich auch die Entwicklung 
über die Jahrhunderte betrachten, sowie 
auch versuchen, einen Ausblick auf die 
kommenden Entwicklungen zu geben.

Liebe Freundinnen und  
Freunde der Kirchenmusik,

„Wir versuchen einen musi-
kalischen Mix aus Tradition 
und Moderne zu schaffen, um 
viele Mitglieder der Gemeinde 
anzusprechen.“

16
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Wir freuen uns auf Kinder & Jugendliche im Alter von 7 - 14 Jahren

donnerstags · 16:30 bis 17:15 Uhr
Evangelische Kirche Erkelenz

Bei uns erwartet Dich: Singen · Spaß · Freunde
Bei Fragen meldet Euch bei: wolfgang.feuerlein@ekir.de

fi nden. Bei Fragen hierzu stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung (0178/8393370 oder 
per Mail: wolfgang.feuerlein@ekir.de) und ich 
versichere Ihnen, dass alle unsere Gruppen 
Sie herzlich willkommen heißen werden.

So hoffe ich, dass wir uns demnächst in einer 
dieser Gruppen zum gemeinsamen Singen 
und Musizieren oder bei einem unserer 
Konzerte wiedersehen.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit und 
bleiben Sie gesund,

Ihr Kantor Wolfgang Feuerlein

Auswahl der Literatur zu schaffen und damit 
möglichst viele Mitglieder der Gemeinde 
anzusprechen.

Selbstverständlich kann ich hier nur für die 
Musikgruppen sprechen, die ich selbst leite, 
aber ich gehe davon aus, dass dies auch 
von der Kollegenschaft so gesehen und 
praktiziert wird.

Unter der Internetadresse der Gemeinde 
(https://erkelenz.ekir.de/Er-kelenz) sind die 
jeweiligen Hinweise auf die Veranstaltungen 
und die Probentermine der Gruppen zu 

KINDERCHOR
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ERKELENZ

HURRA!  
WIR

SINGEN!
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Sport im Park
Im August waren wir das erste Mal 
Veranstaltungsort von Sport im Park. Nach 
den Sommerferien fand unter der Leitung 
von Laeticia Vieten an sechs Vormittagen 
ein Gospelworkout im Innenhof des 
Martin-Luther-Gemeidehauses statt. 
Erfreulicherweise spielte das Wetter sehr gut 
mit und so waren die Teilnehmerinnen mit 
viel Freude und Einsatzbereitschaft dabei. 
Die mitreißende und fröhliche Art der 
Kursleiterin kam bei den Frauen gut an. Unter 
den Teilnehmerinnen waren auch Mütter, 
die mit ihren Kindern regelmäßig das Café 
Kinderwagen besuchen. Ich habe die Kleinen 
während des Gospelworkouts betreut, so 
dass sie in der Spielstube ihren Spaß hatten, 
während die Mütter draußen schwitzten.
Ich freue mich, dass das Angebot eine gute 
Resonanz hatte und hoffe, dass es wieder 
angeboten werden kann.    

Ausflug nach Grefrath
Anfang September hat die Freitagsfrüh-
stücksgruppe einen Ausflug ins Freilicht-
museum Grefrath unternommen. Gut gelaunt 
starteten die Ausflügler bei tollem Wetter. 
Schon während der Anreise wurden an-
geregte Gespräche geführt und es wurde 

viel gelacht. Im Freilichtmuseum konnten die 
verschiedenen Gebäude und Ausstellungen 
in kleineren Gruppen im jeweils eigenen 
Tempo aufgesucht werden. Es gab viel aus 
den alten Zeiten zu sehen und zu bestaunen. 
Mittags kehrten wir im Pfannkuchenhaus 
ein. Es tat gut sich im Schatten mit tollen 
Pfannkuchenvariationen zu stärken. 
Anschließend gab es nochmals die Mög-
lichkeit das Museum zu erkunden. Nach-
mittags sollte es dann auf die Heimreise 
gehen. Auf dem Parkplatz angekommen, 
mussten wir mit Schrecken feststellen, dass 
der Gemeindebus einen Platten hatte. Zum 
Glück hatten wir zusätzlich noch einen PKW 
zur Verfügung, mit dem ein Teil der Ausflügler 
zurückfahren konnte. Der Rest der Gruppe 
wurde dann später abgeholt. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei Bärbel Meisen und 
Herbert Standke für ihren Einsatz und die 

Viel Einsatz-
bereitschaft zeigten 
die Teilnehmerinnen 

des Gospel-
Workouts am 

Gemeindehaus.

Neues aus der Gemeindediakonie
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Bereitschaft mehrmals hin- und herzufahren 
herzlich bedanken. Alle sind wohlbehalten 
gut wieder nach Hause gekommen. 
Trotz Panne war es gelungener Ausflug, der 
viel Freude und Spaß bereitet hat.  

„Ohrenschmaus“ 
Sehr bedauerlich war, dass es im Oktober 
krankheitsbedingt nicht möglich war den
angekündigten Ohrenschmaus durch-
zuführen. Wir hoffen, dass die  nächste 
Durchführung unter einem besseren Stern 
steht und werden selbstverständlich 
rechtzeitig über den Termin informieren. 

Sankt Martin
Mitte November fand zum zweiten Mal
eine generationsübergreifende St. Martins-
feier in Zusammenarbeit mit dem Johanni-
ter-Stift, den Konfi rmand:innen und Gemeinde-
diakonie statt. In der mit Lichtern und 
Laternen geschmückten Kirche wurde wieder 
eine schöne Andacht gefeiert. 
Die Konfi rmand:innen erfreuten Jung und Alt 
mit ihrer Vorführung. Anschließend zogen wir 
gemeinsam mit Laternen und Martinslieder 
singend von der Kirche zum Johanniter-Stift, 
wo warme Getränke und Weckmänner auf 
uns warteten. Im Innenhof des Johanniter-
Stifts erklangen erneut Martinslieder und 
schufen eine stimmungsvolle Atmosphäre. 
Ich freue mich sehr, dass dieses Projekt 
wieder stattfi nden konnte, und dass es vielen 
Freude beschert hat. Herzlichen Dank an alle, 
die zum Gelingen beigetragen haben. Es war 
wieder sehr schön und ich hoffe, dass wir 
auch im nächsten Jahr  in diesem Rahmen 
zusammen feiern. 

Projekt „Gaumenschmaus“
Es gibt seit einigen Wochen das neue 
Projekt „Gaumenschmaus“ in der Gemeinde.

Eine Gruppe Ehrenamtlicher trifft sich alle 
14 Tage am Wochenende im Gemeindehaus 
und kocht ein mehrgängiges Menü. Sie haben 
viel Spaß daran, tolle Gerichte zu kochen und 
ihre Kochkünste weiter zu entwickeln. Alles 
wird nicht nur frisch zubereitet, sondern 
auch selbst hergestellt wie z. B. Nudeln oder 
Brot. Die Gruppe möchte gleichzeitig auch 
noch Gutes tun. Zu jedem Treffen werden 
alleinstehende Menschen eingeladen, um das 
festlich angerichtete Essen miteinander zu 
genießen, in geselliger Runde zu plaudern und 
Spaß zu haben. Ich fi nde es einfach großartig, 
dass sich diese Gruppe zusammengefunden 
hat und ihr Hobby so wirkungsvoll und zum 
Wohle von alleinstehenden Mitmenschen 
nutzt. Danke an die Gruppe für die Idee und 
tatkräftige Umsetzung!

Ich wünsche allen eine wunderbare Advents- 
und Weihnachtszeit, und einen guten 
Jahreswechsel. 
Möge das Neue Jahr ein Gutes werden! 

liche Grüße, Birgit Evertz
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Die Siegel der Kirchen der Kirchen  gemeinden in der Region 4

Evangelische Kirchengemeinde 
HEINSBERG

Das heute gültige Gemeindesiegel stammt 
aus dem Jahr 1971. Der Entwurf stammt 
von der Kölner Grafikerin Ingrid Drobny.
 
Die stilisierte Sonne und die Umschrift  
„Sol Justitiae Christus“ (Christus, Sonne  
der Gerechtigkeit) finden sich auch bereits 
auf Wachsabdrücken des Heinsberger  
Gemeindesiegels aus dem 17. - 18. Jahr- 
hundert.

Evangelische Kirchengemeinde 
WEGBERG

Viele evangelische Christen kamen als 
Vertriebene nach Wegberg mit einer tiefen 
Sehnsucht nach Frieden. 

So erhielt 1953 dann die neue erbaute  
Evangelische Kirche in Wegberg den Namen 
„Friedenskirche“. Als die Gemeinde Wegberg 
am 01.07.1967 eigenständig wurde, be-
schloss das Presbyterium, dass die Worte 
aus Epheser 2,14, wie sie auch auf der Kir-
chenglocke stehen, zentral im neuen Siegel 
stehen sollten. Der vorgelegte Entwurf wurde 
von der Landeskirche zunächst nicht akzep-
tiert. Die Worte „Er ist unser Friede“ sollten 
im äußeren Rand des Siegels stehen. Doch 
das Presbyterium hielt an der ursprünglichen 
Vorlage fest. Schließlich wurde das Siegel 
am 22.07.1968 im Kirchlichen Amtsblatt so 
bekannt gegeben.

Das Wort Siegel stammt vom lateinischen sigillum also „Bildchen“ ab. So wie eine Unterschrift 
verleiht ein Siegel dem Dokument/Urkunde seine Rechtskraft. Jede Kirchengemeinde hat 
ein eigenes Siegel. Sie finden es z.B. auf ihrer Tauf-, Konfirmations- oder Trauungsurkunde.
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Evangelische Kirchengemeinde 
HÜCKELHOVEN

Eine Taube, auch Zeichen für den Hl. Geist, 
steht im Zentrum. Dazu die Bibelstelle 
‚Math 10,16‘. 

Dies Grundmotiv ist schon sehr alt. Gründe 
für seine Wahl lassen sich nur vermuten. 
Auf einem Lehrerbrief des 18.Jh. belegt ist 
eine ältere Fassung des Siegels, bei der der 
Bibelvers abgedruckt ist: Estote simplices 
sicut columbae. Seid ohne Falsch wie die 
Tauben übersetzt Luther (‚aufrichtig‘ die 
Basisbibel). Die Bibelstelle stammt aus der 
Rede, mit der Jesus seine Jünger in die Welt 
sendet. Unterschrieben ist der Brief von Pfr. 
Vielhauer, der 1791 das Pfarrhaus erbaut 
hat und nach dem die nebenliegende Straße 
benannt ist. Die an aktuelle Siegelrichtlinien 
angepasste heutige Form stammt aus dem 
Jahr 1971. 

Evangelische Kirchengemeinde 
SCHWANENBERG

Das Schwanenberger Siegel von 1970 
modernisiert das vormalige Siegel mit dem 
gleichen Motiv.

Es zeigt das Lamm auf dem Berg, darüber 
das Kreuz, dessen Balkenenden durch kurze 
Endstriche betont sind (Krukenkreuz). Symbo-
lisch angedeutet wird hier die Lamm Gottes-
Theologie, die Jesus als das einmalige und 
letztmalige Sühnopfer beschreibt, das stell-
vertretend für uns gestorben ist.
Dazu passend wird auch die Bibelstelle Of-
fenbarung 14,1 dargestellt: „Und ich sah, und 
siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion 
und mit ihm hundertvierundvierzigtausend, 
die hatten seinen Namen und den Namen 
seines Vaters geschrieben auf ihrer Stirn.“ 
Die zehn tropfenförmigen Punkte sollen die 
im Bibeltext erwähnte Vielzahl wiedergeben.

Pfarrer Robin Banerjee nach Aufzeichnungen 
von Pfarrer Dr. Paul Gerhard Aring

Das Siegel ist so individuell wie jede Gemeinde. Hier möchten 
wir Ihnen die ersten vier „Bildchen“ der acht Gemeinden aus 
der Region 4 vorstellen.
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Fast genau ein Jahr nach dem ersten Spa-
tenstich durften wir die Fertigstellung des 
Rohbaus und des Dachstuhls mit einem 
Richtfest feiern.

Am 28.09.2023 haben wir u. a. zusammen mit 
dem Architekten Team Intorp, dem Bauunter-
nehmen H. K. Jansen sowie vielen anderen 
am Bau beteiligten Handwerkern, Ehrenamt-
lichen, interessierten Gemeindegliedern und 
Nachbarn auf das Burghaus angestoßen. 

Zimmermeister Michael Haberkamp von der 
Zimmerei Rings und Helmig hat mit einem 
traditionellen Spruch das Haus zusammen 
mit dem zerbrechen eines Schnapsglases 
gesegnet. 

Wir danken allen Beteiligten für das wunder-
bare Fest.

Günter Jendges

EIN JAHR NACH DEM SPATENSTICH

Richtfest
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Am 28. Oktober war es wieder so weit: Wir 
besuchten zu fünft die jährlich stattfinden-
de Besuchsdiensttagung, die diesmal im 
Markuszentrum der Ev. Kirchengemeinde 
von Bad Kreuznach stattfand. 

Frau Werth, die Referentin für Besuchsdienst 
der Ev. Kirche im Rheinland, begrüßte alle 
Teilnehmenden. Anschließend stellten zwei 
Notfallseelsorgerinnen ihre Arbeit vor. Es 
war beeindruckend zu erfahren, mit wie viel 
Engagement und Zeitaufwand sie Menschen 
in Not beistehen. Da sie oft schwierige 
Situationen verkraften müssen, erhalten 
sie Unterstützung durch Teamarbeit und 
Coaching.

Nach einer Mittagspause verteilten sich alle 
Tagungsteilnehmer auf fünf Seminare, die mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
angeboten wurden. Wir Erkelenzerinnen 
nahmen an dem Seminar mit dem Thema: 
„Seelsorge – ein wichtiger Brückenpfeiler“ 

teil. Inhaltlich setzten wir uns mit der Frage 
auseinander: Wie sorgen wir gut für unser 
Seelenheil, ebenso wie für das Seelenheil der 
anderen? Neben dem Erfahrungsaustausch 
wurden wir zu praktischen Übungen an-
geregt.

Die Tagung endete nach einer Kaffeepause 
mit einem Wortgottesdienst und anschlie-
ßendem Segen. 

In unserer Tagungsmappe fanden wir
den Hinweis auf die nächste Besuchs-
diensttagung vor:
Am 12. Oktober 2024 findet sie in Bonn statt. 
Ein wichtiger Hinweis, denn diese Tagung 
war wieder bereichernd und ich denke, wir 
fuhren mit neuen Impulsen für unseren 
Besuchsdienst nachhause. 

Mechthild Gärtner

28. OKTOBER 2023

Besuchsdienst-
Tagung
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Ein Stammbaum, 
der ins Auge sticht
Weihnachten in der Kirche, die Feier der Geburt Jesu Christi 
in Bethlehem – für viele Gläubige gehört dazu das Lukas-
Evangelium, die rührende, herzerwärmende Geschichte von 
Jesu Geburt mit Krippe, Hirten, Sternen und Engelgesang. 
Dazu wird gerne und oft gesungen: „Es ist ein Ros 
entsprungen …“. 

Gemeint ist eigentlich ein Reis, ein Zweiglein, das hervorgeht 
„aus einer Wurzel zart“. Und weiter: „Aus Jesse kam die 
Art“. Das ist schon der Hinweis auf das Anfangskapitel des 
Evangeliums nach Matthäus; dieser berichtet von Jesu 
Geburt nicht so anrührend wie bei Lukas, eher in einer 
sachlich-nüchternen Art: „ Mit der Geburt Jesu Christi aber 
verhielt es sich so…“(Mt1, 18ff.); nur ein halber Vers zeigt 
die Geburt Jesu an (25). Mit Jesse nun ist der Vater Davids 
gemeint, Isai, womit wir schon zwei Namen haben, die in Jesu 
Ahnenreihe vorkommen. Sie ist im Matthäus-Evangelium vor 
die Geburtsgeschichte gestellt – und diese Genealogie hat 
es in sich!

Stammbäume sind überall in der frühjüdischen, griechischen 
und römischen Literatur zu finden. Deren Ziel ist es, Heldinnen 
und Helden in ihrer Bedeutung herauszustellen, indem sie 
ihre Vergangenheit verherrlichen und so ihrer Erzählung 
Legitimität verleihen. Matthäus verortet Jesus in seiner 
Genealogie (Mt. 1) als Nachkommen Abrahams und Davids, 
Symbolfiguren der Geschichte Israels, der jüdischen Identität 
und Frömmigkeit. Mit dem „Buch der Geschichte Jesu“ 
(griech.: biblos geneseos jesou christou) unterstreicht der 
Evangelist, dass das Jesusgeschehen eine solche Bedeutung 
hat, die den Ereignissen der Welt- und Menschenschöpfung 
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(„Genesis“) gleichkommt – das Alte Testament als primärer 
Bezugsrahmen des Mt-Evangeliums wird somit deutlich 
markiert. Als Tür zum Neuen Testament ist dieses Evangelium 
ein Scharnier zum Alten Testament. Der Stammbaum dient 
dem Nachweis, dass Jesus der Erbe der Verheißungen ist, 
die an Abraham und David ergingen. Als „Sohn Davids“ und 
somit als „Sohn Abrahams“ wird Jesus in die Konzepte von 
Jahwes Bundesschlüssen und seinen Verheißungen für das 
auserwählte Volk eingeschlossen. Zugleich erscheint aber mit 
ihm ein neuer Meilenstein in der Verheißungslinie vom Range 
eines Abrahams, Isaaks und Jakobs.

Stammbäume sind in der Regel „männerlastig“: Meist läuft 
– wie hier bei Mt – die Linie vom Vater zum Sohn und zum 
Enkel; beim Lukas-Stammbaum (Lk. 3, 23ff) umgekehrt vom 

Sohn zum Vater und zum Großvater. Frauen werden dabei 
„geflissentlich“ übersehen. Umso auffallender, dass bei 
Mt vier Frauen (neben Maria als Mutter Jesu) Erwähnung 
finden: Tamar, Rahab, Ruth und „die des Uriah“ (Bathseba). 
Das erstaunt ein wenig; nicht die vier großen Stammmütter 
Israels – Sara, Rebekka, Leah und Rachel – finden sich in 
der Ahnenreihe! Deren Abkunft ist ja ohne jeglichen Zweifel 
erhaben. Dagegen ist die Herkunft der in der Ahnengalerie Jesu 
genannten Frauen nicht-israelitisch, heidnisch oder zumindest 
unklar. Mit der Nennung dieser vier nicht-israelitischen Frauen 
soll angedeutet werden, dass das Heil, das Jesus als der 

„Stammbäume sind in der Regel 
,männerlastig‘. Frauen werden dabei 

,geflissentlich‘ übersehen.“

Das Petrus-Wurzel-Jesse-Fenster im Kölner Dom
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Sohn von Abraham und David bringt, offen 
ist sowohl für Juden als auch für Heiden. 
Dieser Anfang im Mt-Evangelium verweist 
auf dessen Gesamtkonzeption als eine frohe 
und frohmachende Botschaft mit gleichen 
Heilsmöglichkeiten für Heiden und Juden: 
Von hier aus wird der Bogen gespannt zum 
Ende des Mt-Evangeliums mit dem Befehl 
zur Mission aller Völker. 

Die genannten vier Frauen waren – und 
das ist ihr gemeinsamer Nenner – in einer 
irregulären Situation, aus der sie durch eigene 
Initiative und mit Gottes Hilfe herauskamen. 
Da ist Tamar: Sie ist möglicherweise 
eine Aramäerin oder eine Kanaanäerin, 
wenngleich sie auch zur Familie Israels 
gehören kann. Rahab ist eine Kanaanäerin, 
Ruth eine Moabiterin, und Bathseba war mit 
einem Hethiter verheiratet. Hinzu kommen 
die unerwarteten sexuellen Beziehungen 
dieser Frauen: Tamar hat eine Beziehung 
mit ihrem Schwiegervater Juda (als Jakobs 
viertem Sohn und dessen Nachfolger), aus 
welcher Zwillinge hervorgehen; Rahab ist 
eine Hure, die loyal zu Josuas Boten war und 
später mit diesem verheiratet ist; Ruth mit 
ihren moabitischen Vorfahren bringt Boas, 
ihren späteren Mann, in eine möglicherweise 
kompromittierende Lage; Bathseba begeht 
Ehebruch mit David.

Tamars erste zwei Männer Er und Onan 
sind gestorben, ohne – und das ist hier 
wichtig – Nachkommen gezeugt zu haben. 
Schwiegervater Juda hält sie in ein einem 
kinderlosen Witwenstand gefangen, weil er 
befürchtet, dass sein dritter Sohn Schela 
nach der Heirat mit Tamar auch sterben 
wird. Als Prostituierte verkleidet kommt sie 
in eine Beziehung mit Juda, aus der eine 

Schwangerschaft resultiert. Der Zwilling 
Perez wird der Urahne von Boas und David. 
Ohne Tamar wäre die jüdische Sippe 
bedeutungslos geblieben.

Rahab rettet die israelitischen Kundschafter 
Josuas, der Nachfolger des Moses, in ihrer 
Heimatstadt Jericho und wird dafür mit 
ihrer Familie bei der Eroberung der Stadt 
verschont. Unerschütterlich ist ihr Glaube an 
den Gott der Israeliten. Sie wird Josuas Frau, 
was auch ihr den Zugang zur Ahnenreihe 
Davids und Jesu eröffnet.

Ruth heiratet Boas, ihr Sohn Obed wird 
der Vater Isais und damit der Großvater 
Davids. Bathseba wird von David verführt; 
ihr gemeinsamer Sohn Salomo, der jüngste 
von Davids Söhnen, wird dessen Nachfolger. 
Ergo: Ohne Ruth wäre die Familiengeschichte 
Judas nicht bis David gekommen; ohne 
Rahab wäre der Exodus Israels möglicher 
Weise in den moabitischen Bergen verpufft.
Was diesen vier Frauen gemeinsam ist: 
Trotz der vermeintlichen dunklen Punkte in 
ihrer vita preist die jüdische Tradition diese 

vier Frauen. Sie haben es dabei geschafft, 
im Kanon der Heiligen Schriften weiter 
überliefert zu werden. Wird hier vielleicht 
etwa sichtbar, dass in der Praxis des 
frühen Christentums Frauen noch nicht als 
untergeordnet und unterdrückt galten – 
gemäß der umgebenden spätantiken Kultur?
Wenn nun schon der Messias Jesus solche 
Vorfahren hat, dann bedeutet das auch, dass 

„In Jesu menschlichem 
Stammbaum werden die 
fehlerhaften Seiten der 

Menschen nicht verschwiegen.“

INFORMATIVES FÜR DIE GEMEINDE
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dieser Messias nicht auf einem Standardweg, 
also über eine männerzentrierte Vater-
Sohn-Linie kommt, sondern dass sich 
sein Kommen einiger ungewöhnlichen 
Ereignisse verdankt: eben auch der mutigen 
Initiativen von Frauen und zugleich dem 
unverfügbaren, unplanbaren sowie durch 
rechtliche Satzungen unkontrollierbaren, 
souveränen und freien Willen Gottes. In 
Jesu menschlichem Stammbaum werden 
die fehlerhaften Seiten der Menschen nicht 
verschwiegen. Gott schreibt auf krummen 
Zeilen gerade, die Heilsgeschichte ist keine 
Autobahn. Die genannten Frauen stehen 
dafür, dass menschliche Erwartungshaltung 
und Planung immer wieder durchbrochen 
werden und allein Gottes Handeln die Lösung 
bringt. Daran erinnert das wiederkehren- 
de Motiv der Unfruchtbarkeit (also der 
Unverfügbarkeit des Nachwuchses) ebenso 
wie das häufige Motiv der Bevorzugung 
des Nachgeborenen gegenüber dem 
Erstgeborenen (wie bei Juda). Gott ist und 
bleibt frei in seinem Handeln!

Mit Maria, der Mutter Jesu, teilen die 
vier Frauen die Gemeinsamkeit, dass die 
Schwangerschaft nicht „normal“ war. Auch 
bei Maria wird das Muster „X zeugt Y“ 
unterbrochen. Die alttestamentlichen Frauen 
nehmen die überraschende Empfängnis Jesu 
sowie auch Josefs anfängliche Weigerung, 
seine schwangere Verlobte Maria zu heiraten, 
vorweg. Und eben durch diesen Josef, der 
aus dem „Haus und Geschlecht Davids“ 
stammt, wird Jesus durch Adoption (Joh. 
1,24) in diese Ahnengalerie eingereiht. Durch 
eine Abweichung vom Standard-Satzbau in 
dieser Stammbaumgeschichte wird deutlich, 
dass Josef nicht der leibliche Vater Jesu 
ist: „Aus ihr wird geboren…Jesus“, heißt es 

bei Matthäus; hier wird das sog. passivum 
divinum, wörtlich also ein göttliches Passiv, 
benutzt. „Sie empfing vom Heiligen Geist“.  
–  Die Linie der vier alttestamentlichen 
Frauen führt wiederum zu einer Frau, die eine 
bedeutsame Rolle in Gottes Heilsgeschichte 
mit den Menschen spielt: Maria.

Hans Josef Broich

Ausschnitt mit dem Stammbaum Jesu; 
unten Jesse (Isai), oben Maria mit Jesus
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Bei genauerem Lesen des ersten Kapitels 
im Matthäus-Evangelium mit dem „Buch 
der Geschichte Jesu Christi“ wird sichtbar, 
dass wir es hier mit einem konstruierten 
Stammbaum zu tun haben, mit dessen Hilfe 
der Evangelist etwas über Jesus Christus 
und seine Bedeutung für die Heilsgeschichte 
Gottes mit den Menschen aussagen, 
also eine Art theologisches Programm 
aufspannen möchte. Dieses enthält eine 
gute Portion „biblischer Mathematik“.

So wird in drei Etappen mit je 14 Generationen 
ein Bogen von Abraham bis zu Jesus gespannt. 
3 ist die Zahl der göttlichen Vollkommenheit, 
3 Tage bezeichnen einen Zeitraum, in dem 
sich ein von Gott kommendes Geschehen 
zuspitzt oder erfüllt. Der Einflussbereich 
Gottes wird oft mit 3 verstärkt: 3-facher Segen 
Abrahams (Gen.12, 13). Die göttliche Dreiheit 
fi ndet in der Trinitätslehre ihren Ausdruck 
(schon in der Antike gibt es in Babylon das 
Götterdreigestirn).

14 ist gleich 2x7, wobei wiederum 7 die Sum-
me aus 3 (göttliche Zahl) und 4 (kosmische 
Zahl – 4 Himmelsrichtungen, 4 Jahreszeiten) 
ist und damit Zeichen der Ganzheit und Fülle, 
weil so der göttliche und der kosmische 
Bereich vereint werden.
Im Hebräischen hat jeder Buchstabe (wobei 
nur die Konsonanten geschrieben werden) 
auch einen Zahlenwert. Die Summe der im 
Namen David verwendeten Konsonanten 
(D=4 (2x), V=6) beträgt 14; diese Zahl weist

somit auf David hin. Dieser gilt in der bib-
lischen Tradition als Verheißungsträger für 
Gottes Handeln.

Jüdische Stammbäume laufen in der Regel 
über Männer (auch wenn ein Kind bis heute 
als jüdisch gilt, wenn es von einer jüdischen 
Mutter geboren wurde). Um so mehr erstaunt 
es, dass im Stammbaum Jesu nach Matthäus 
alttestamentliche Frauennamen erscheinen – 
und damit verbunden auch ihre Geschichten. 

Bei allen diesen 4 Frauen handelt es sich 
wohl um „Heidinnen“ (= Nicht-Jüdinnen). 
Hintergrund: Zur Zeit des Matthäus gibt 
es bereits viele Christinnen und Christen, 
die aus dem Heidentum kommen. Mit der 
Einflechtung dieser Ahnfrauen legitimiert 
der Evangelist dieses Faktum, ebenso mit 
dem Rückgriff bis zu Abraham, in dessen 
Segen alle Geschlechter der Menschheit 
hineingenommen sind!

Deshalb ist vor dem Hintergrund der 
Zahlensymbolik im Stammbaum vielleicht 
zu überlegen, ob nicht gerade die Zahl der 
alttestamentlichen Frauen (4) ebenfalls 
symbolisch zu deuten ist. Gerade die 
kosmische Komponente könnte den 
universalen Anspruch Jesu betonen, ist doch 
im letzten Kapitel dieses Evangeliums (Mt. 28) 
vom Missionsauftrag zum „Hinausgehen in 
alle Welt“ die Rede.

Hans Josef Broich

Matthäus und Mathematik
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Wenn morgens Kirchenbänke geschoben, 
Sofas durch die Kirche getragen, auf Steh-
tischen Becher, Chips und Popcorn gestellt 
werden... „tadaaaaa!“ – dann ist der Kino-
abend nicht mehr weit.

Unsere Kirche zum Ort der Begegnung 
mit Gemütlichkeitsfaktor machen – die-
sem Ziel sind wir mit der Sofa-Ecke im Sei-
tenschiff und der wunderschönen Atmo-
sphäre im Innenraum, wenn die Kirchen-
fenster beleuchtet sind, einen ganzen Schritt 
näher gekommen. 

Was gezeigt wird? Lasst Euch jeden Monat 
neu überraschen. Auch dieses Mal haben 
wir schöne, emotionale, spannende und 
bewegende Filme ausgesucht, um Ihnen 
und Euch die dunkle Jahreszeit zu verschö-
nern.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat (13. De-
zember, 10. Januar, 14. Februar, 13. März)
fi ndet ein Filmevent um 19:30 Uhr in der Kir-
che statt. Getränke und Knabbersachen für 
den Eigenbedarf dürfen mitgebracht werden. 

Euer Kino-Team

ALLE SIND
HERZLICH

EINGELADEN! 

Die Kinokirche
geht ins zweite Jahr

Die erste Kino-Kirche nach den Sommer-
ferien war wieder etwas ganz besonderes. 
Wir haben ein paar Stimmen auf die Frage
„Was gefällt Dir an der Kino-Kirche?“ 
eingefangen:

„Die Auswahl der Filme“

„Eine besondere Atmosphäre“

„Persönliche Begegnungen mit 
netten Gesprächen“

„Nette Leute kennenlernen, 
sehr schöne Filme genießen“

„MITEINANDER Filme erleben“

„Überraschung, welcher Film gezeigt wird“

„Tolle Fillmauswahl zu aktuellen Themen“

„Die Uhrzeit ist auch für Berufstätige 
gut zu schaffen“

„Jeder bringt was Leckeres mit und 
vieles wird geteilt. Super!“
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SCHAU MAL
EINER AN!
Filmabend in einem
besonderen Raum...

Jeden 2. Mittwoch im Monat
19:30 Uhr, Ev. Kirche Erkelenz

Zeitraum: September – März
Ort: Martin-Luther-Platz 6, 41812 Erkelenz
Einlass: 19:00 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos.

Freuen sich auf den nächsten Kinoabend: 
Kino-Kirche-Team Christiane Odermatt, Herbert 
Standke und Dagmar Fauck (v.l.n.r.)
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Sommerliche
Konfi -Fahrt
bei 30 Grad
Dieses Jahr ging es für die aktuelle 
Konfi manden:innen-Gruppe wieder nach 
Watern ins Haus St. Georg bei Wegberg. 

Von Freitag bis Sonntag haben sich die 
Jugendlichen bei gemeinsamen Aktionen 
mit dem Thema „Abendmahl“ auseinander-
gesetzt. Bei einem Stationslauf durften die 
Gruppen kreativ und schauspielerisch aktiv 
werden, z. B. bei der pantomimischen Dar-
stellung mit der Frage „Wie gehst du mit 
Menschen um, die dir wichtig sind?“ Außer-
dem wurden Begriffe gesammelt, die zur Fra-
gestellung „Was ist dir heilig?“ passten. So 
haben wir uns an das Thema Abendmahl he-
rangetastet. Die Konfi s lernten schnell, dass 
das Abendmahl nichts Alltägliches ist, son-
dern ein besonderer persönlicher Moment.

Auch ein kleiner Spaziergang nach Tüschen-
broich durfte nicht fehlen; die Konfi s spielten 
bei 30 Grad Mini-Golf und freuten sich auf 
ein Eis als Abkühlung. Außerdem gestalteten 
die Jugendlichen Teller für Menschen, die sie 
zum Abendmahl einladen wollen: Sei es als 
Versöhnungsmahl, aber auch als Mahl für 
Menschen, denen es nicht gut geht und die 
eine seelische Stärkung brauchen.
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Kinder- und
Konfibibelmorgen
„Die Geschichte von Jona”

für Kinder ab 4 Jahren
sowie für Kinder ab 2 Jahren
in Begleitung eines Elternteils

Samstag, 27. Januar 2024,
von 10:00 bis 12:00 Uhr
im Martin-Luther-Gemeindehaus
Mühlenstraße 4-8, 41812 Erkelenz

mit Gottesdienst, Frühstück, Angeboten zum Thema 
„Die Geschichte von Jona” in verschiedenen Altersstufen
(ab 2 Jahre, Kindergarten, Grundschule, Konfirmanden)
_________________________________________________________

Anmeldung zum Kinder- und Konfibibelmorgen, 27.01.2024
(Bitte bis Donnerstag, den 25.01., im Gemeindebüro oder ZaK abgeben.)

Name:  .................................    Vorname:  ……………...................................

Geboren am:  …………...............    Schule / Kindergarten:  ……........................

Adresse:  ...............................................    Telefon:  ................................

Ich nehme als Erziehungsberechtigte:r selbst mit teil:   JA  (  )         NEIN  (  )
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass Fotos, auf denen mein Kind abgebildet ist, 
zusammen mit einem Artikel über den Kinder- und Konfibibelmorgen „Die Geschichte von Jona”
veröffentlicht werden im Gemeindebrief und in der Tageszeitung.

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten:  .................................................

Einfach QR-Code
scannen und direkt 
online anmelden!
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Die Evangelische Kirchengemeinde Er-
kelenz wird von Januar bis März 2024 das 
Projekt Konfi  3 durchführen.

Eingeladen zum Projekt Konfi  3 sind alle 
evangelischen und andere interessierte Kin-
der im Alter von acht Jahren (in der Regel in 
der 3. Klasse).
Das Projekt Konfi  3 ist ein freiwilliger Vorkon-
fi rmanden-Unterricht. Es soll aber nicht allein 
von den Hauptamtlichen angeboten werden, 
sondern vor allem von Ehrenamtlichen. Es 
ist freiwillig und geschieht in Kleingruppen. 
Diese treffen sich wöchentlich unter der 
Verantwortung eines Teams in den Räumen 

des Martin-Luther-Gemeindehauses. Jede 
Kleingruppe hat in der Regel denselben 
Stundenablauf mit liturgischen Elementen, 
Geschichten, Liedern und Gestaltungsele-
menten. In festgelegten Abständen treffen 
die Kleingruppen in der Großgruppe zusam-
men, um bestimmte Themen oder Aktionen 
gemeinsam zu gestalten und vor allem um 
gemeinsame Gottesdienste zu feiern. Am 
Ende gibt es eine Abschlussfeier und eine 
Urkunde für alle Kinder.

Das Konfi  3 Projekt
14. Januar (Sonntag) um 11:00 Uhr
Begrüßungsgottesdienst
in der Evangelischen Kirche

4. Februar (Sonntag) um 18:00 Uhr
Taschenlampengottesdienst
zum Thema Taufe

25. Februar (Sonntag) um 11:00 Uhr
Gottesdienst zum Thema Abendmahl 

17. März (Sonntag) um 11:00 Uhr 
Projektende mit einem gemeinsamen Ab-
schlussgottesdienst, bei dem die teilneh-
menden Kinder eine Urkunde zur Erinnerung 
erhalten.

Es wird ab Januar zehn Termine jeweils 
donnerstags von 16:30 bis 18:00 Uhr im 
Martin-Luther-Gemeindehaus mit den 
Themen Kirche, Taufe und Abendmahl 
geben. Anmeldungen sind noch bis zum 
21.12. im Gemeindebüro möglich (Telefon: 
02431/9606-0).

Neue Konfi  3-Gruppen 2024
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Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da, 
er bringt uns ...
                     KürBIsSe!
Ganz, ganz viele Kürbisse. Ob Kürbislater-
nen, Pumpkin Spice Zimtschnecken, oder 
Kürbissuppe, ganz egal! 

In den Ferien konnte die Mobile Jugend-
arbeit ganz schön viele Stunden rund um das 
Thema Kürbisse und Herbst mit den teilneh-
menden Kindern und Jugendlichen verbrin-
gen. Ob Basteln mit Naturmaterialien oder 
Kürbisschnitzen ... jegliche Form der Hand-
arbeit war mit dabei.

Das Herbstprogramm beinhaltete ebenfalls 
ein paar entspannte Stunden mit Filmen oder 
ein wildes Auspowern in der Turnhalle für 
Groß und Klein. 

Neben den richtig schönen warmen Herbst-
tagen, wurden die kälteren Tage durch die 
Kinder und Jugendlichen erwärmt. 



38 ZaK

DIENSTAG – HOME SWEET HOME
13:00 - 18:00 Uhr Offenes Programm, Bistro, Billard, Playstation 4, PC, Airhockey,  

Kochen und vieles mehr
14:00 - 15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung mit Hetti
15:00 - 18:00 Uhr Gemeinsam kochen und lecker essen

MITTWOCH – CREATIVE DAY
15:00 - 19:00 Uhr Offenes Programm, Bistro, Billard, Playstation 4, PC, Airhockey,  

Kochen und vieles mehr
16:00 - 18:00 Uhr Kreativwerkstatt mit Hannah
16:00 - 18:00 Uhr Robotik-Werkstatt mit Benedikt

DONNERSTAG – POMMESTAG
16:00 - 19:00 Uhr Offenes Programm, Bistro, Billard, Playstation 4, PC, Airhockey,  

Kochen und Pommes essen
16:00 - 18:00 Uhr This and that – Open Deep Talk mit Themen, die Euch beschäftigen
17:30 - 18:30 Uhr Mathenachhilfe mit Wladi

FREITAG – ENDLICH FREITAG!
16:00 - 21:00 Uhr Offenes Programm, Bistro, Billard, Playstation 4, PC, Airhockey,  

Kochen und vieles mehr
16:30 - 18:30 Uhr Event für Kids
19:30 - 22:00 Uhr Event für Jugendliche

SONNTAG – CHILL OUT SUNDAY
15:00 - 18:00 Uhr  Offenes Programm, Bistro, Billard, Playstation, PC, Airhockey, 

Kochen und vieles mehr

ZaK: Eva Maria Sengalski
Tel. 02431/9606-15 · E-Mail: zak-erkelenz@ekir.de

Täglich kann während der Öffnungszeit freies Internet benutzt 
werden.

Eine Kampagne der 
Ev. Jugend im Rheinland

Wochenplan
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Der coolste Freizeit- 
Stundenplan 2022Unser ZaK-Wochenplan –
jede Menge tolle Aktionen

Dienstag

Home Sweet Home
Wir begrüßen dich mit einem kleinen Snack! 
Unsere Hetti nimmt sich von 14-16 Uhr Zeit 
für dich, um dir bei deinen Hausaufgaben zu 
helfen.
Anschließend kann mit Eva ein leckeres 
Gericht gekocht werden, das wir gemeinsam 
an einer großen Tafel essen.
Du bist eingeladen, danach den Tag mit Billard, 
Kicker, PS4 (und vieles mehr) spielen zu 
verbringen und neue Leute kennenzulernen.

Mittwoch

Creative Day
Ob künstlerisch begabt oder nicht – im Projekt 
mit Hannah kannst du dich kreativ ausleben 
und mit den verschiedensten Materialien, wie 
Acryl, Ton, Pappe, etc. dein eigenes Kunstwerk 
erfi nden. Go with the flow!
Du bist eher technisch interessiert und 
begeisterst dich für IT? Benedikt nimmt dich 
mit in die Welt der Technik und baut mit dir 
Roboter, die mit dem Handy steuerbar sind.
Du bist eingeladen, auch den Tag mit Billard, 
Kicker, PS4 (und vieles mehr) spielen zu 
verbringen und neue Leute kennenzulernen.

Donnerstag

Pommestag
Pommerstag & This and That – Deep Talk
Wie der Name schon sagt, gibt es am
Pommerstag Pommes. Einfach vorbei-

kommen und einen entspannten Nachmittag 
im offenen Treff haben.
Oder hast du Lust über Gott und die Welt zu 
quatschen? Lass dich mal aus und sei herzlich 
willkommen bei unseren Deep Talk- Runden. 
Jedes Thema ist willkommen.

Freitag

Endlich Freitag!
Lasst uns gemeinsam ins Wochenende 
starten! Nachmittags fi ndet ein angekündigtes 
Event für Kids ab 6 Jahren statt. Direkt 
im Anschluss ist das Zak für Jugendliche 
geöffnet. Das Programm wechselt wöchent-
lich zwischen Disco, Filmeabend und weiteren 
spannenden Aktionen. Bleibt mit uns in 
Kontakt und schaut doch mal auf Instagram 
vorbei, um auf dem neusten Stand zu sein. 
Ihr entscheidet über das Freitagsprogramm 
in unserer WhatsApp- Gruppe! (Um ein Teil 
unserer Member-Gruppe zu sein, sende 
eine WhatsApp an Eva und stell dich kurz vor 
(0151 42845744)

Sonntag

Chill-Out-Sunday
Bevor der Montag wieder anklopft, laden 
wir dich am Sonntagnachmittag zum 
Wochenausklang ein. Eine Runde Billard, 
Spiele spielen, Kickern oder PS4 – der 
offene Treff hält viele Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung für dich bereit. Oder häng 
mit unserer Band ab und probiere dich im 
Band-Life aus!
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Spooky, Spooky Halloween!
Das Team tauchte den großen Saal im  
Martin -Luther-Haus in eine Halloweenkulisse. 
Mit coolen Soundeffekten konnten unsere 
Besucher hier in gruseliger Atmosphäre 
Werwölfe spielen. Für die Pausen gab es ein 
Buffet mit Mumienwürstchen, Elfentrank, 
Spinnenbeinchen, Geisterchips und leuchten-
den Cocktails.

So war
der Herbst im

  ZaK

Das Herbstferienprogramm beinhaltete ein 
abwechslungsreiches Angebot für jeden 
Geschmack. Hier ein paar Einblicke:

Cube Aachen
Wir besuchten das Jugendzentrum CUBE 
in Aachen und ließen den Abend bei 
einem gemeinsamen Essen auf der Ponte 
ausklingen.

Escape Room in Düsseldorf
Anscheinend befinden sich nicht alle Escape 
Rooms in Innenräumen. Dementsprechend 
lösten wir knifflige Rätsel in der Düsseldorfer 
Altstadt. Dazu durfte ein Sonnenuntergang 
am Rhein nicht fehlen.
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Kürbisschnitzen
Gruselige Kürbisse und eine leckere 
Kürbissuppe. So konnte der Herbst beginnen. 

Fotoshooting
Kleine Talente ganz groß! Hannah und Lori 
veranstalteten ein Open-Shoot, bei dem jeder 
zum Model wurde.

Übernachtung
Erkelenz bei Nacht – der Abend begann mit 
einer Knicklichterralley durch Erkelenz. Zur 
Stärkung kochten alle Teilnehmende eine 
Falafel-Suppe. Ein Highlight war der Film 
„Bibi und Tina“ auf unserer großen Beamer-
Leinwand.

Fair-Kleidet Mini Edition
Wie 2022 fand auch dieses Jahr Fair-Kleidet in 
der Mini Edition statt. Ein neuer Kleiderschrank 
mitsamt Kommode schmückt nun als Teil 
unseres „Fair-Kleidet – Second Hand“-Projekts 
den Kellerbereich unter der Treppe.

Teamerausflug
Auch das ZaK-Team hat sich eine Auszeit 
verdient. Mit insgesamt acht Ehrenamtlern 
besuchten wir den „Rollersclub“ in Köln mit 
anschließendem Essen. Ein Erlebnis zum 
Weiterempfehlen!
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Streetsoccer 2023
Auch dieses Jahr ist das Jugendzentrum ZaK 
bei der der Streetsoccer-Tournee 2023 dabei!
Das ZaK-Force-Team räumte beim ersten 
Spiel ab und ist aktuell auf dem 4. Platz.

Die ZaK-Besucher unterstützten unser Team 
und traten mit einem Clubtanz auf, der für 
so gute Stimmung sorgte, dass selbst das 
Publikum mittanzen musste.

Wenn du live dabei sein möchtest, dann 
komm gerne am nächsten Spieltag vorbei:
16.12.2023, HS Oberbruch, Parkstraße 25 
10 – 17 Uhr.

X-Mas Party
im ZaK

Freitag
22.12.2023

Von 18-21 Uhr
Für alle Schüler:innen

Es erwartet dich:
Disco

Karaoke
Tanzen
Snacks

Kostüme sind gern gesehen
Pssst… es geht das Gerücht um, dass 
bei uns der Weihnachtsmann schon 

am 22.12. vorbei schaut ...

NEUES ANGEBOT!

Robotik Workshop
Benedikt zeigt dir in diesem Workshop, wie du 
kleine Roboter mit Kamera baust, die du mit 
deinem Handy steuern kannst. Du erfährst, 
wie die Roboter funktionieren und wie du sie 
programmieren kannst, um verschiedene 
Aufgaben zu erledigen. Außerdem kannst du 
deiner Kreativität freien Lauf lassen und deine 
Roboter individuell gestalten. Komm und 
mach mit bei diesem großartigen Abenteuer! 

ZaK
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Projekt „Second Hand“

Für alle Schüler:innen
Jeden Mittwoch Von 16 – 18 Uhr

Wenn du einen neuen Look brauchst, aber 
das Taschengeld nicht ausreicht, bist du bei 
unserem „Second-Hand“-Kleiderschrank 
genau richtig. 

Hier im ZaK kann man nun gut erhaltene 
Kleidung abgeben, damit diese einen neuen 
Besitzer fi ndet. Zu diesem Zweck stehen 
nun ein Kleiderschrank und eine Kommode 
unter unserer Treppe im Keller. Dort kannst 

du ungestört rumstöbern und Kleidung 
anprobieren. Wenn du etwas gefunden hast, 
was deinem Stil entspricht, gehört es dir! Das 
Projekt beruht auf Spendenmaterial und ist zu 
100% kostenlos!

Also schau dir unsere neuste Kollektion für 
Groß und Klein an!

Hast du noch Klamotten, die gut erhalten sind, 
aber dir nicht mehr gefallen? Oder bist du aus 
deinem Lieblingspulli herausgewachsen? 
Schmeiß deine Kleidung nicht weg, sondern 
bring sie gerne vorbei. Der nächste Besitzer 
wird sich freuen!

SomMErFreIZeIt 2024
Nettersheim
Naturzentrum in der Eifel

5.-17. August 2024
10 - 17 Jahre
470€ (bis 15 Jahre)
506€ (ab 16 Jahre)

Euch erwartet
· Vollverpflegung 
· Naturerlebnis pur!
· Wandern
· Action
· Sportangebote
· Kreativangebote

Anmeldung ab 14.01.2024 
Ab 13 Uhr im Ev. Jugendzentrum ZaK
Mühlenstr. 4-8 · 41812 Erkelenz

Weitere Infos unter: 015142845744
eva.sengalski@ekir.de

· 13 Tage Spaß & Action
· Lagerfeuer
· Nachtwanderung
· Pädagogisch
  geschultes Team
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45 45 FREUD UND LEID

Eveline Schneck
Wladimir Wismann
Maria Uschakow

Anatoli Schwetschenko
Dr. Gerd Becker
Galina Altenhof

Claus Harnischmacher
Kirchlich bestattet wurden

Kirchlich getraut wurden

Getauft wurden 
Emilija Kälter
Emma Faut

Nils Häusler
Lea Martin
Matti Zabel

Maxemilian-Mateo Kant
Leander Jost
Noah Zumfeld

Kristina Welters, geb. Frimann und Manuel Welters
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Regelmäßige Angebote in der Gemeinde

Mittwoch

GEMEINDETAFEL
12:00 - 13:30 Uhr

FRAUENKREIS
15:00 - 17:00 Uhr
Leitung: 
Barbara Standke
Telefon: 3809
In der Regel
jeden 1. Mittwoch 
im Monat

POSAUNENCHOR
19:00 - 21:00 Uhr*
in Linnich
Leitung: Kantor 
Wolfgang Feuerlein
Tel.: 0178/8393370

KINO-KIRCHE
19:30 Uhr
Jeden 2. Mittwoch 
im Monat
von Oktober - März

Donnerstag

CAFÉ KINDERWAGEN
9:00 - 11:00 Uhr*
Offene Gruppe
Leitung: Birgit Evertz
Telefon: 9606-11

KINDERCHOR
16:30 - 17:15 Uhr*
in Erkelenz
Leitung: Kantor 
Wolfgang Feuerlein
Tel.: 0178/8393370

TÖPFERKURS
18:30 - 21:30 Uhr
Leitung: 
Anita Chabrié 

KIRCHENCHOR
19:30 - 21:00 Uhr*
Leitung: Kantor 
Wolfgang Feuerlein
Tel.: 0178/8393370

Montag

MITTAGSTISCH  
12:30 Uhr*

SKAT
13:45 - 17:30 Uhr
Leitung: Wilfried Arndt

BLOCKFLÖTENGRUPPE
16:30 - 18:00 Uhr
nach Absprache
Leitung: 
Mechthild Lohrengel 
Tel.: 02161/5745651 

LITERATURKREIS 
19:30 - 21:45 Uhr
Jeden 3. Montag 
im Monat
Leitung: 
Dr. Klaus Frauenrath
Telefon: 71956

KREATIV-WERKSTATT
17:00 - 20:00 Uhr
Leitung: Bärbel Meisen
Tel.:0157/53039803

Dienstag

VEEH-HARFEN-GRUPPE
für Anfänger
17:00 Uhr 
Termine nach Absprache
Christiane Eckert: 
Tel.: 02431/805770 SCHAU MAL

EINER AN!
Filmabend in einem
besonderen Raum...

Jeden 2. Mittwoch im Monat
19:30 Uhr, Ev. Kirche Erkelenz

Zeitraum: September – März
Ort: Martin-Luther-Platz 6, 41812 Erkelenz
Einlass: 19:00 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Samstag

KINDER-UND 
KONFIBIBELMORGEN
10:00 - 12:00 Uhr
In der Regel am 
4. Samstag im Monat
Kontakt über 
Gemeindebüro 
Telefon: 9606-0

BESUCHSDIENST 
FÜR GEBURTSTAGE 
Leitung: Christine Frings
Telefon: 02431/9606-12

ELTERN-KIND-GRUPPEN     
Anmeldung bei Birgit Evertz, 
Telefon: 02431/9606-11
wöchentlich, außer in den Schulferien.  
      
  
ÖKUMENEKREIS     
Leitung: Pfarrer Günter Jendges 
Telefon: 0152/21615629 und
Pfarrer Werner Rombach
Telefon: 70064
nach Absprache

Sonntag

GOTTESDIENST
10:00 Uhr

ANGEBOTE 
FÜR KINDER UND 

JUGENDLICHE
Siehe Kinder- und 

Jugendseiten dieses 
Gemeindebriefes

ab Seite 34

*außer in den Schulferien

Freitag

FREITAGSFRÜHSTÜCK 
9:00 - 11:00 Uhr*
Kontakt: Birgit Evertz
Telefon: 9606-11

CAFÉ KÄTHE
14:30 - 17:00 Uhr*
Leitung: Christine Frings
Telefon: 9606-12

KINDER-
GOTTESDIENST-
HELFERKREIS 
19:30 - 21:30 Uhr
nach Absprache
Leitung: 
Pfarrer Günter Jendges
Tel.: 9606-20
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Gottesdienstplan 01.12.2023 bis zum 29.02.2024

Aktuelle Informationen fi nden Sie auf unserer 
Homepage www.erkelenz.ekir.de

Gottesdienste im Dezember
03.12.2023 1. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Jendges und Team)            
11:15 Uhr Kinder- und Konfi gottesdienst (Pfarrer Jendges)

05.12.2023 Dienstag
19:30 Uhr Dankeschön-Gottesdienst für Ehrenamtliche
           (Pfarrer Jendges und Diakonieausschuss)

10.12.2023 2. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Hornfeck)

17.12.2023 3. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Felix Schikora)

24.12.2023 Heiligabend
15:00 Uhr Gottesdienst für jüngere und ältere Kinder mit Krippenspiel 

und kleinem Chor (Pfarrer Jendges)
16:30 Uhr Christvesper (Pfarrer Jendges)
18:30 Uhr Christvesper mit dem  Flötenensemble (Pfarrerin Hornfeck)
22:30 Uhr Christnachtgottesdienst (Pfarrerin Hornfeck)

25.12.2023 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jendges)

26.12.2023 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor (Pfarrerin Hornfeck)

31.12.2023 Silvester
18:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst (Pfarrer Jendges)

Gottesdienste im Januar
01.01.2024 Neujahr
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Hornfeck)
17:00 Uhr Ökumenisches Neujahrssingen in St. Lambertus 

(Pfarrer Rombach und Pfarrer Jendges)

GOTTESDIENSTE

on-

on-

on-

on-

on-

on-

on-

on-

on- Live-Stream (Gottesdienst auch online)        Abendmahl

Pfarrer GünterJendges
Pfarrerin Yara Hornfeck



07.01.2024 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Hornfeck)

13.01.2024 Samstag
15:00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer Jendges)

14.01.2024 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst Konfi  3 Kinder

(Pfarrer Jendges, Diakonin Carmen Broich)

20.01.2024 Samstag
17:00 Uhr Neuzugezogenengottesdienst (Pfarrer Jendges und Diakonieausschuss)

21.01.2024 3. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Wolfgang Krosta)

28.01.2024 Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienste im Februar
04.02.2024  Sexagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Hornfeck)
18:00 Uhr Taschenlampengottesdienst zum Thema Taufe für Konfi  3 Kinder

(Pfarrer Jendges, Diakonin Carmen Broich)

11.02.2024 Estomihi
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Hornfeck)

18.02.2024 Invokavit
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Jendges)

25.02.2024 Reminiszere
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Hornfeck)
11:15 Uhr Gottesdienst zum Thema Abendmahl für Konfi  3 Kinder
       (Pfarrer Jendges, Diakonin Carmen Broich)
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Besuche zu Hause
und am Krankenbett
Liebe Gemeindemitglieder,
als Pfarrer:in und Seelsorger:in kommen wir Sie gerne zu Hause besuchen, wenn Sie 
ein persönliches Gespräch wünschen oder ein besonderes Anliegen auf dem Herzen 
haben. Nicht immer erfahren wir sofort, wenn jemand krank ist oder auch auswärts 
im Krankenhaus liegt. Bitte informieren Sie uns, wenn aus Ihrer Familie jemand 
einen Besuch am Krankenbett wünscht.

Wir kommen gerne auch zu Ihnen nach Hause, wenn Sie eine Abendmahlfeier 
wünschen, aber nicht mehr an den Gottesdiensten teilnehmen können.
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen!

Ihr Pfarrer Günter Jendges und
Ihre Pfarrerin Yara Hornfeck

1. Pfarrbezirk: Nördlicher Teil bis Mitte der Kernstadt Erkelenz mit den Ortschaften Matzerath, Oerath, Mennekrath, 
Neuhaus, Venrath, Kaulhausen, Terheeg, Wockerath, Borschemich und Rath-Anhoven (Wegberg), Keyenberg (neu),
Kuckum (neu), Oberwestrich (neu), Unterwestrich (neu), Berverath
2. Pfarrbezirk: Südlicher Teil bis Mitte der Kernstadt Erkelenz mit den Ortschaften Kückhoven, Tenholt, Bellinghoven, 
Genehen, Commerden, Scheidt und Immerath (neu)

Altenheime
Wir laden die Bewohner:innen, aber auch Mitarbeitende und interessierte 
Gemeindeglieder zu Gottesdiensten in den Altenheimen ein.

Johanniter-Stift  
07.12.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
24.12.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
04.01.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
01.02.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)

Hermann-Josef-Altenheim
14.12.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
11.01.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
15.02.  10:30 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)

Pro Seniore Residenz
21.12.  10:00 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
25.01.  10:00 Uhr Gottesdienst  (Jendges)
22.02.  10:00 Uhr Gottesdienst  (Hornfeck)
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Unsere Kontakte

Pfarrer Günter Jendges
Mühlenstr. 4 - 8, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/9606-20
E-Mail: guenter.jendges@ekir.de

Diakonin Carmen Broich
Mobil: 0170/9423666
E-Mail: carmen.broich@ekir.de

Gemeindebüro
Maike Pesel
Mühlenstr. 4 - 8, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/9606-0 Fax: 02431/9606-30
E-Mail: erkelenz@ekir.de
www.erkelenz.ekir.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi.: 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 09:30 – 11:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
möglich

Gemeindediakonie
Birgit Evertz
Mühlenstr. 4 - 8, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/9606-11
E-Mail: birgit.evertz@ekir.de

Kantor Wolfgang Feuerlein
Tel.: 0178/8393370
E-Mail: wolfgang.feuerlein@ekir.de

Küsterin Nelli Wiese
Tel.: 02431/9606-13

Paul-Pfeiffer-Haus
Ansprechpartnerin Christine Frings
Tel.: 02431/9606-12
E-Mail: christine.frings@ekir.de

Evangelisches Jugendzentrum ZaK
Jugendleiterin Eva Sengalski
Mühlenstr. 4 - 8, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/9606-15
E-Mail: zak-erkelenz@ekir.de
www.zak-erkelenz.ekir.de

Mobile Jugendarbeit
Stefanie Andrijaschenko
Tel.: 01512/6563837
E-Mail: stefanie.andrijaschenko@ekir.de

WEITERE KONTAKTE
Telefonseelsorge
Tel.: 0800/1110111 oder 0800/1110222

Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche
Im Mühlenfeld 28, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/9684-0, Fax: 02431/9684-22
eb-erk@caritas-hs.de
http://www.beratung-caritas-ac.de

Diakoniestiftung Erkelenz
Geschäftsführender Vorstand Anja Dorn
Hauptstraße 87, 41812 Erkelenz-Lövenich

Diakonisches Werk
Südpromenade 25, 41812 Erkelenz
- Soziale Beratung und Betreuung
 Tel.: 02431/94807-15
- Migrationsfachdienst
 Flüchtlings-, Migrations und
 Rückkehrberatung
 Tel.: 02431/94807-0
 E-Mail: lauffs@diakonie-juelich.de

Frauenberatungsstelle SKFM
Aachenerstr. 21, 41812 Erkelenz
Tel.: 02431/8060880 oder 8060882

Frauenhaus des Kreises Heinsberg
Tel.: 02431/974 8582

Schuldnerberatung Hückelhoven
Tel.: 02433/9056-0
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